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Karlstithrr Leitung .
Nr. 234 Donnerstag , den 24. August 1837

Baden .
** Bade » , 2t . Aug . Wen » ich wich k» meinem

letzten Berichte gegen die übertriebene Konzertgeberri man¬

cher Unberufener aussprach , so ist es mir heute eine um

so angenehmere Pflicht , dem europäisch anerkannten Ver¬

dienste des Hrn . Emileani den ihm mit Recht gebührenden
Dank für einen der genußreicheren Abende , den Baden

nur dielen konnte , zu zollen . Was ich früher wohl schon ge -

Lussert , daß nur dann , wenn ein europäischer Ruf » sr -

hergrhk , der Saal sich füllt , hat sich bei Hrn . Emiliam ' s

Konzert auf ' s Neue bestätigt . Auch Ihre königliche Hoheit
die Großherzogin und Prinzessin Alrxandrine Hoheit ha¬
ben da » Konzert mit ihrer Gegenwart beehrt , wie schon
vor 8 Tagen den sehr brillanten Ball im Konversatwns «

hausr . — Von neuerlich angekommenen namhaften Gä¬

sten nenne ich heute den beliebten Erzähler und vieler -

sahrenen Bühnenkenner , Dr . A . Lewalb , und Frl « vn der

Hagen . Da Fr ! , v . d Hagen nur » ine Erholungsreise
wacht , so werden wir leider deS Vergnügens entbehren
müssen , ihre Kunst hier oder auf rtnrr benachbarten
Bühne zu bewundern . Höchst interessant müßre es übri¬

gens gewiß seyn , diese gefeierte Künstlerin neben einer

glrichgkftiertr » Kunstgenossin , neben Mad . Haizinger , spie¬
len zu sehen .

* Tauberbischofsheim , 17 . Aug . Der gräßli¬
chen Ermordung des Bürgermeisters in Külsheim folgte
schon nach kurzer Zeit , am 15 . d . M . , neuerdings rin fre¬
cher Mord mitten in dem nur 1 Stunde davon gelegenen
Hessigheim . Der ledige Valentin Krämer ging NachiS um
S Uhr vor einem Wmhshaus vorüber , auS dessen Fen¬
stern ihn rin anderer Bursche schimpfte , worauf ihm je¬
ner rrtgegnete , er solle herauskommrn , wenn er von ibm
etwas wolle . Augenblicklich stürzte dieser fammt einem

Genossen auf die Straße heraus ; V . Krämer wurde nun

virdergrnssen und ihm 9 Dolchwundrn vor dem Tbvrr des
WiitkLhauseS verseht . Vergeben « bat er um sein Leben ;
er schrie endlich jämmerlich nach Hülfe , — doch zu spät ;
kaum 16 Schritte den Mörder -Händen entronnen , sanier ,
von Hirn - und Brustwunden bedeckt , tobt zu Boden .
Zwei andere »u Hülfe eilende Bursche wurden ebenfalls
aus Kops und Brust gefährlich verwundet . — Schon meh¬
rere Sonntage hintereinander sollen unter UessigkrimS
Lurschen , bet denen das Tragen dolchähnUcker Messel
gang und gäbe ist , nicht unbedeutende Verwundungen ver¬
heimlicht und ungerügt vvrgefallen sryn . Bedauerlicher
Weife wohnt in dem nahrgelegerirn stärkste » der Höhrvrte

dieses Awtstheiles kein Gendarme mehr seit einigen Jah¬
ren . — Sonntags , den 13 . d . M , siel 1 Stunde von

Uessigheim , zu Werbach ( ebenfalls im Amte Tauberbi -

schofshetw ) , zwischen Baurrnburschrn « ine tödtlictir Ver¬

letzung vor . Zwei trunkene Bursche , aus dem Wirths -

hause zu Hochhausen verwiesen , nahmen sich aus Rach¬

sucht vor , den ersten Besten , der ihnen hrimwär »« begeg¬
ne , niederzuschlagen . So erhielt daher von ihnen ein

ganz unschuldiger , friedlich im Vorübrrgrhrn sie grüßen¬
der Bursche heftige Streiche auf oen Kopf , so vaß man an

der Rettung seines Lebens noch zweifle « muß . — Wäre

kenn diesen immer wehr zunehmenden Uebelthatrn kein ent¬

schiedener und dauernder Einhalt zuthun ?

B a i e r n .

München , ir . Aug . Einem Schreiben aus Mün¬

chen ( im nürnberger Korrespondenten ) zufolge scheint der

Beginn des Baues der München - Augsburger Eisenbahn
« sch im weiten Fell » zu liegen , da man noch nicht ein¬

mal weiß , wer eigentlich die Direktion de» Baues führen
werde . Es sollen jetzt nebst Hrn . Peetsch , der unter

Hrn . Denis Leitung die Arbeiten des Nivellements vol¬

lendete , und wohl der fähigste zur Vollendung des Baues

seyn möchte , « och mehrere Bewerber darum aufgetre¬
ten seya , die ebenfalls Unterstützung finden , - daher die

Ungewißheit .
München , 17 . Aug . Vor einigen Tagen ist die

Genrraloderin des OrrenS der barmherzigen Schwestern
in Baiern von ihrer Reise , die sie , beqlettrt von dem

Beichtvater und drei Schwestern , in Ordrnsangrlegen »

heiten nach Sträßburg in ihr Mutterhaus gemacht hat¬
te , wieder hier angekomme «. Drr edle Magistrat der

Haupt - und Residenzstadt bewillkommte sie durch eine

an dir nächste Poststakion Fürstenfeldbruck adgesondte
Deputation auf das Freundlichste , und gab dadurch wie¬

der einen schönen Beweis seiner , ihm so zur Ehre ge¬
reichenden , wahren Hochachtung und Dankbarkeit gegen
diesen rhrwürdiaen und höchst wohlthäkigea Orden .

tR . K . )
München , 18 . Aug . Ein Mitglied unseres obersten

Gerichtshofes , der Oberappellatiousgerichtsrath v . Ve -

quel , wurde , während er beute in der Sitzung refrrir «

te , plötzlich vom Schlag gerührt , und sank todt zu Bo¬

den . Dies ist seit acht Togen der sechste Fall schnell

kostender Apoplexie , die wohl in der ungewöhnlichen

Hitze ( wir haben beute 21? ) ihren Grund hat . Im

ütbrkgen ist gegenwärtig dir Strrblichkeit bei « ns gerlrr -
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ger , als sie kn vielen Jahren war . — Hr . Karl v , Roth ,
schilo hat sich von Marienbad nach München begeben ,
um , wie es heißt , wegen Förderung des Donau -Main -
kaaalbaues einige nähere Verabredungen zu treffen , de»
ren Resultate der für den 19 . k . M . zu eröffnenden Ge¬
neralversammlung der Aktionäre vorgelegt werden sollen .
Es erfreuen sich nämlich die Kanalaktien , Vergleichs «
weis « zu andern industriellen Unternehmungen der Art ,
namentlich den Eisenbahnen , noch immer keiner sonder ,
kichen Gunst bei dem spekulirenden Publikum . Es ist
die - aber eine um so auffallendere Erscheinung , da in
England fast alle Eisenbahnaktien unter Pari , die ( ein¬
heimischen ) Kanalaktien dagegen über Pari stehen , wo «
von in Deutschland gerade das Gegentheil stall findet .
Denn vorgenannte Aktien , deren höchster Kurs vor län¬
gerer Zeit 108 war , sind gegenwärtig kaum zu 86 ver ,
käuflich , während dir Taunusrisenbahnaktien ungefähr
160 stehen , w ewohl selbst dir Ausführung dieses Unter «
mhmenS , um so mehr dessen Ertrag bet weitem proble¬
matischer erscheint , als die des befragten Kanalbaurs ,
dessen Vollendung sich berechnen läßt .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 17 . Aug . Heute fand unter dem Prä¬
sidium deS Grafen v . Münch Vellinghausen die erste Bun «
drstagfltzung wieder statt . ( A . Z .)

Kurhesse « .

Kassel , 18 . August . Da Hr . von Hassenpflug
nicht blvs aus dem Ministerium tritt , sonvern über¬
haupt aus dem hiesigen Staatsdienst , und da er die¬
ses selbst begehrt hat , so dürste er auch keinen An¬
spruch auf den Genuß eines , einem entlassenen Minister
nach dem kurhessischen Staatsdienstgesitze zukommendrn ,
mit seinem Range im Staatsdienste vor dem Eintritt in
das Ministerium im V -rhältniß stehenden , Ruhegehalts
haben . Die Verzichtleistung auf einen solchen erscheint
um so auffallender , da er notorisch kein eigenes Vermö¬
gen besitzt , und die Gerüchte von Aussichten , die er ha¬
be , in auswärtige Dienste zu treten , sich bis jetzt noch
nicht bestätigt haben — Ein starkes Gewitter , welches
in der Nacht vom 13 auf den 14 August einen großen
Theil von Kurhesskn keimsuchte , hat zwar in der näch¬
sten hiesigen Gegend keinen Schaden angerichtet , aber
desto traurigere Nachrichten laufen aus etwas entfern¬
teren Gegenden ein ; ganze Dörfer haben durch Ueber -
schwewmungen ihre Ernte und zum Theil auch ihr Vieh
verloren , namentlich waren die Verheerungen desselben
au manchen Orten in der Grafschaft Schaumburg sehr
bedeutend . ( S . M .)

Preußen .
Berlin , 14 . August . ES bestätigt sich, daß das

Lager bei Warschau abgesagt worden . Der Kaiser von
Rußland wird auch nicht nach Warschau kommen , son¬
dern bloS über das liltbauische Korps Heerschau halten ,
und dann gleich nach Wo - nesensk reisen . In Warschau

hatte man bereits Anstalten z «m Empfange deS Kaisers
gemacht , unb ist nun in der Hoffnung , den Monarchen
zu seben , getäuscht . Der Kaiser Nikolaus will erst daS
künftige Jahr die Hauptstadt von Polen besuchen . —
Unsere Eisrnbahnangelegenheiten werden nickt mehr mit
solcher Heftigkeit betrieben , als eS aufangS der Fall ge¬
wesen ; nichkedrstowenigrr machen wir keine Rückschr tte ,
sondern folge » bedachtsam dem angegebenen Impuls zur
Erreichung sicherer nnd leichterer Kommunikationen .

(A Z .)
Berlin » 1k . Aug . Ueber den Ansbruch oder Nicht¬

ausbruch der Cholera in Berlin wird hier , sowohl unter
den A ' rzlen selbst , als unter den Laien , viel hin und her
gestritten . Sicher ist , daß sehr viele Menschen hier au
heftigen Diarrhöen leiden , was allerdings als der erste
Ke,m der Krankheit selbst betrachtet werden muß . ES
scheint jedoch , daß die Krankheit , welche uns nun zumdrittenmale zu besuchen droht , diesmal kelne bedeutende
Ausdehnung gewinnen werde , da die unmäßige Furcht
einerseits , und das Vernachlässigen von Vorbeugung - «
maaßregeln andererseits ihr bei uns hoffentlich keinen Vor .
schul» leisten werden . ( S . M )

Berlin , 19 August . Der Kammerherr , ausseror¬
dentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister am kön .
großdrit . Hof -, Frhr . v . Bülow , ist von London , und der
Kammrrherr . ausserordentliche Gesandte nnd bevollmäch .
tigte Minister bei Sr . M . dem Könige der Belgier , v . Ar¬
nim , von Brüssel dahier ekagetroffen .

Köln , 18 . August . Die Klänge des Gutenbergke «
stes hallen hier noch kräftig nach , zum Beweise , daß
dasselbe ein recht allgemeines und aller Orten mitaeseier -
tes war . Gestern r >bends kekrte auf dem festlich geschmück¬
ten preußisch - rheinischen Dampfschiffe , Friedrich Wil¬
helm ' die Deputation der hiesige « Buchdrucker und Buch¬
händler , bestehend aus den Herren Hochuchhändler Ba¬
chem und Faktoren Clären , Kirsck , Müllem , Richter
und Wolters , von Mainz zurück und wurde von fast
sämmtlichen Vorstehern und Mitgliedern der kölnischen
Offizinen , dir ihrer im Gasthause zum „ Hoh von Hol¬
land ^ geharrt und Einige aus ihrer Mitte zu ihrem
Empfange abgeordnet batten , mit Böllerdonner und
F - cudemusik begrüßt . Die Deputaten , froh begeistert
von der herzlichen und ebrenvollen Ausnahme , die ihnen
als Repräsentanten der Stadt Köln » einer der ersten
Pflegerinnen der herrlichsten aller Künste , in Mainz ge¬
worden , konnten nicht Worte genug finden , um die Groß¬
artigkeit deS Festes zu rühmen , dem sie beigewobut hat¬
ten . Nach mehrstündigem Verweilen bildete sich die
Versammlung , mit Kokarden , auf denen das Buchdru¬
ckerwappen prangte , geschmückt , zu einem feierlichen Fa -
ckelzug : vorauf das Musikkorps des 28 . Inf . - Reg . ,
dann die Buchdruckerfahnr , hiernach die bekränzte Büste
Cutenberg ' s , welcher zur Seite auf Atlaßkissen zwei in
Köln gedruckte Jncunablen getragen wurden . Auf ihrem
Wege brachten die Söhne Gutenberg ' s dem Präsidenten
der preußisch - rheinischen Dampfschifffahrtsgesellschast ,
Herrn tz - Merken - , zum Danke für ihnen bewiesene frennd -
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liche Gesinnung ein Hoch , und begaben sich dann durch
die Hauptstraßen der Stakt zum klütische » Saale , der
von dem am 13 . d . dort staitgefundenen Fest ' alle noch
stattlich geschmückt war . Ausser zwei großen Gemät - en
Gulenberg n . Schösser darstellend . waren auf acht mit
Ephcu umranlten Tab .'eaur die Namen von !.>ü der de«
rühmtellen Typographen in bunter Reihe zu sehen : die
alten Namen Faust , Merlan , Plantin , Elzemr , Giunti ,
Aldus und Koderger neben Göschen . Blockhaus , Tauch «
» itz , Cotta und Andern . Die ehrwürdigen kölmschen
Drucker der früheren Zeit : Ulr . Zell , Art ». Terhoernen ,
Ivh . Koelhoff , Heinrich Queaiell . Gulvenschaf rc befan¬
den sich mit Recht in dieser Reibe . Heilerkeit u Froh¬
sinn herrschte bis in die späte Nacht , und so schloß em
Fest , das in der Erinnerung der Theilnebmendra noch
lange fortlebeo wird . (Köln . Ztg .)

Oesterreich .

Wir « , 16 . Aug . Ihre königl. Hoh . die Fra « Her¬
zogin von Würtemberg , Matter Ihrer katserl . Hoh . der
Gemahlin drS Erzherzog » Palatinus von Ungarn , kam
gestern auf der Durchreise nach Ofen hier an , und ge,
denkt morgen ihre Reise zu Land forizusetze« . Se . kais.
Heh . der Erzherzog Palatinos von Ungarn wlrd bis
Ende d . M von Bad Em » zurück hier erwartet . Wir
haben bi » j tzt nur erfreuliche Berichte über das Befin¬
den dresrS ertauchten Prinzen erhallen . lA . Z . )

Wien , 16 . Aug . Eine eben eingrrroffcne Nachricht
meldet , daß da » Dampfschiff Pannoma zu« Erstenmal »
glücklich da » sogenannte eiserne Thor pasflrt habe , eine
se : t Jahrtausenden gefürchtete und »» bezwungene Donau «

strecke , deren Felsen , Fälle und Strömungen sich der
Wsssosschast und Energie unserer Tage ergebe« wußten .
Ich werde Ihnen dir näheren , gririß tnlrrrffanien De¬
tail » , so bald sie hier zurKennkmß gekommen sind , mt -
theilea. — An der Kaiser -Feeoinanbe -Nordbaha find ge «

genwärtig an 10 .000 Arbeiter beschäftigt. Eine Strecke
von 7 Meilen ausserhalb Wien ist ganz voücnker , ferner
r .ne Strecke von 3 Meilen ungefähr in der Milte der
Bahnstrecke zwischen Wien und Brünn , so daß bis zur
letzteren Stadt nur noch 2 Meilen übrig find . Jene ist,
« a» Erdarbcit und Mauerwrrk betrifft , von den Ge¬
brüdern Klei» au » Brünn in Akkord genommen worden ;
letztere von den d,rühmten italienischen Straßenbaumet «

steril Tatachini , und zwar um 5 Proz . unter dem AuS«

russprrsse . iN . K .)

Z t a l t e a .

Das D 'ario di Roma widerruft die von ihm gege¬
bene Nachrichl . der König von Neapel habe sich nach Gi -
c -lirn tingesck isst. Dasselbe Blatt gibt dir Opfer der Cho¬
lera in Palermo aus 23 .000 an .

Würtemberg .

Stuttgart , 23 . Aug . Sr . kön - Mas haben un »
term 26 . Juni den bikberigen königl. Geschäftsträger am
königl . niederländischen Hofe , Kammerherra und gehei¬

men Legimonsrotb Freiherr » v Wächter , zim Mini «
sterrestdenkeu daselbst zu ernenne « gnädigst geruht .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Aug . Unter den im Juni -

monak hier «»gekommene» Fremde » befand sich auch eia
Schatzgräber au » Baiern . Der R tter Edler v . B .
wollte nämlich de» Ort Nachweise » , wo eine im letzten
Kriege eingegrabene sranzös . Krieqskossr von mehreren
M >ll onen verborgen seyn sollte. E >a Diener begab sich
auch mit einige» Vertrauten an Ort und Stelle ; ollem
vergeben » forschte man nachdem angeblichen Schatze . Der
gedachte Ritter ist daher unverrichteter Dinge nach seinem
Vaterlands zurückgereist .

— Vor einigen Tagen starb hier der k . russ. wirkliche
StaatSrach , Baron Schilling von Kannstadt , ein vietseilig
gebildeter , achkungswcriher Mann ; er hinterläßt eine
treffliche Sammlung chinesischer und tibetanischer Sel ,
teaheiten und Bücher , die er auf einer Resse nach Chi-
ng mit vieler Einsicht und großem Glücke gesammelt har .

(H. « )
Schweiz .

Tagsatzung . 24ste Sitzung , 16 . Aug . Berathung
über daS Msttlärstrafgesetzuch . Zweiter Theilr über da »
gerichtliche Verfahren . Zürich empfiehlt das System der
reinen Oeffentlichke t und Mü -- dlichke>t, selbst bri der Vor¬
untersuchung , nach englischemVorbild . Es zeigt, wir der
Richter so am besten Seibstkenntniß erhalle von allen
Handlungen drs Beklagten , die seine Schuld oder Un,
schuld beweisen. Das Geständmß soll nicht erpreßt und
hrrausgelockt werden , so daß der Beklagte , wenn er schul¬
dig nt , entweder sich selbst anklagen , oder Unwahrheiten
sagen muß . Zürich findet in diesem Systeme die meiste «
Garantien für den Beklagten , und verweist auf England
und Amerika ; die Militärverbrechen sind überdies in der
Regel einfach , und können leichter auszemittelr weiden ,
al » andere . — Andere Stände eolw ckekn die Vozuge deS
französischen Systems , welches geheime Voruntersuchung
will . Baselstadt und Luzern wellen geheime General -
und Sepzialuntersuchung . Abstimmung : 11 Für das
englisch « System : Zürich , Solothurn , Appenzell , Dasck-
land . 2) Für das französische System : Solothurn ,
Eckaffhausen , St . Gallen , Aargau , Tessin , Genf ,
Waadr , Thurgau , Graudündtca , Feeiburg , GlaruS , Lil-
zern, später roch Neuenburg , also 13 Stände . 3) Für
das deutsche System : Baselstadt . — Bern behält sich Pro¬
tokoll offen ; die übrigen müssen rrferiren . — Zürich
findet es zweckmäßig, den Gegenstand za näherer Prüfung
noch an die Kommission zurückzuwessen, was aber mehr¬
seitigen Widerspruch erfährt , obgleich Zürich siebenmal
das Wort ergreift . — Endlich kommt «s zur all jemeincn
Umfrage über den zweiten Theil ; Thurgau stellt den
Antrag : die Gesandtschaften , welche Lbänbeeungswiinsche
hätten , möchten diesekben der Kanzlei zur Lithoaraphirung
rinrcichen . Zürich vertkeidigt zum acktenmal feinen Kom-
missionsavttLg . Hierzu stimmen: Zürich , Bern , (Naru ^ ,



2472

Appenzell , Baselland . Fast einstimmig wlrd Thurgaus
Antrag gebilligt , und die Zeit der Eingabe solcher Ab «

Luderungswünsche bis den 18 . d. , Abends , festgesetzt .
Später soll die artikelweise Beralhung statt finden .

lN . Zürich . Zrg 1
Nus der Schweiz , 13 . August . Die künstliche

Geschäftigkeit , der halbe Elfer , womit einzelne Kantone
an Aendecung ihrer Verfassungen arbeiten , kann über
die allgemeine politische Ermattung der Schweiz nicht
tauschen ; die großen Hoffnungen von 1831 sind nicht m
Erfüllung gegangen ; statt eines neueingerichleten stolzen
Bundes , w :e ihn damals Viele träumten , lastet auf dem
öffentlichen Leben noch immer die Souveranetat der Kan¬
tone , die nichts Gemeinsames aufkvmmen läßt , und die
unbewegliche Tagfftzung mit ihren von Jahr zu Jahr
endlos anwachsenden Verhandlungen ; statt der gehofften
Verewigung der Gemächer am neuerdauten Altäre deS
Vaterlandes schleppt sich der Haß der Parteien im Gro »
ßcn und Kleinen ungestillt fort , flammt bei jeder neuen
Krage , wenn sie auch Anfangs völlig gleichgültig schien ,
stärker auf und schlägt immer festere Wurzeln ; statt ei¬
ner ehrenvollen Stellung , dem Auslande gegenüber ,
laßt sich eine Reihe von Kränkungen herzählen , die nicht
früher enden zu wollen scheint , als bis man mit allen
europäischen Staaten Noten gewechselt und Verwickelun¬
gen durchgemacht hat . Die Handelsverhältnisse sind kei¬
neswegs tröstlich , denn noch hat die Erfahrung uns
nicht belehrt , ob die Schweiz , mitten in einem Netz von
Zöllen , ihren Handel und ihre Gewerbthärigkeit — die
Pulsadern ihres Lebens — erhalten , oder ob sie sich
genöthigt sehen werde , ebenfalls Zölle emzuführen , sey
es auf obigem Fuß , fty eS durch Anschließung an das
französische oder deutsche Zollsystem ; und was auch ge¬
schehe , bis eine Entscheidung da ist , sind Kämpfe und
Entbehrungen unvermeidlich . fS . M .)

Zürlch , 16 . Aug . Die Malerische Srbschaflsfrage ,
die unsere hiesigen Staatsmänner in eine unangenehme
Brrw ckiung mit dem englischen Gesandten gebracht bat ,
wacht in der gesummten Schweiz großes Aufsehen , theils
west der Fall überhaupt seltsam ist , theils west in der
politischen Welt wenig vorgcbt , thri -s weil sich bei man¬
chem Nachbar der Neid über ein so bedeutendes Erbe regt .
ES darf wobl als bekannt vorausgesetzt werden , daß vor
etwa zehn Monaten auf dem Schlosse Goldenderg bei
Winterthur eia reicher Engländer « an Mater , eigentlich
Raters , gestorben ist . Er hatte dort lange gelebt , rin
argwöhnischer unglücklicher Hüter seiner Schütze , ohne
Glauben an die Menschen , die ihm durch zudringliche
Habsucht beschwerlich geworden waren ; ängstlich bewabrre
«r auf dem einsamen Gute seine Einsamkeit , und nur
Wenigen gelang es , sich ihm zu nähern . Zu An¬
fang seine » hiesigen Aufenthalts batte er reiche Wohl -
thaten gespendet , freilich ohne Sinn und Nachdenken ,
so daß sie eher schädlich wirkten und die Regierung
ihn bat , für seine Wokllhätigkeit ein bestimmtes Ziel
; u wählen ; er übersandte ihr hierauf jährlich eine sehr
schöne Summe für nohtthätige und grmrinnützigr Anstal¬

ten ; fle aber erließ ihm zum Dank die Steuern , die er
sich auch ausdrücklich verbeten hatte , und schenkle ih «
das Landrrcht . Er dankte dafür durch noch reichere Ge¬
schenke, betrachtete sich jedoch nicht als wirklichen Bürger ,
wie daraus herovrgeht , daß er kein Grmeinbebürgerrecht
erwarb , vielmehr die Ansinnen benachbarter Gemeinden ,
die nach einem so freigebigen Bürger lüstern waren , ab «
« irS . AuS weiser Vorsicht , nur sich jetzt ergibt , hatte
er der Regierung mikzetheiir , daß rr in drr Weit nicht
seinen wahren Namen führe und sie hat » ihre Einwilli¬
gung zur Km -rung des angenommenen « rihetlt . Unmit -
teldar nach seinem Tode fand sich nun weder eia Testa¬
ment , noch eia natürlicher Erbe vor und drr Staat glaubte
daher , als gesetzlicher Erbe des ungeheurren Vermögens
auftretra zu können . Bald zeigte sich jedoch ein Testa -
meatSerde , « in Engländer Mather , und die englische Ge¬
sandtschaft uahm sich der A -stpiüche Seffeiben mit dem
Ernste an , womit England seiner Bürger Vorthest irv-
Sicherbett in allen Theilen der Well zu verfechten ge¬
wohnt ist . Hrn . Morier ' s letzte Note istein merkwürdiger
Britrag zu dra unangenehmen Aktenstücken , die der
Schweiz orer einzelnen Kantonen im Lauf « der letzten
Jahrr zugrkoolmen sind . Wenn gleich seine Forderung
auf undedingte Zurückziehung der Beschlagnahme als be¬
gründet angrsehen werden muß , so ist doch ebendeshalb
dir sehr gereizte Sprache , dir abwechselnd spottet , verach¬
tet und sehr heftige Forderungen stellt , nicht zu rechtfer¬
tigen , und hat der zürrcher Regierung weseritilch genützt ,
indem sie das öffentliche Urtheil zu ihren Gunsten stimmt «.
Sir hat sich den Mißgriff des »ngl . Gesandten in ihrer Ant¬
wort , die würdig , klar und nicht ohne Gewandtheit abgr «
faßt ist , sehr zu Nutze gemacht , indem sie zwar , was
wohl nicht anders zu machen war , in der Hauptsache
nachgidi ; aber unter Formen , die ihre Ehre möglichst
wahren , und invew sie dem Gegner » och manchen emp¬
findlichen Streich bribringt . Der Gesandte hatte z . 8 .
daS Begehren gestellt , sie solle durch einen förmlichen
Widrrrufeiklären , daß fle nie dir Absichtgrhabt habe , durch
ihre Anforderungen dir gesetzliche souveräne Rechtspfleg «
der Krone von England zu »nsultiren oder gering zu schä¬
tzen . Sie antwortete , dies Verlangen sey so ausser¬
ordentlich , daß rS sich nur aus einer völligen Mßken »
uung der Verhältnisse erklären lasse . Eine Zivilstreitig »
keit zwischen dem FiSkus von Zürich und einem Englän¬
der könne unmöglich einen Bezug auf dir Würde drr
britischen Krone haben ; rs liege dies so weit ausser dem
Gebiete aller Wahrscheinlichkeit , daß man sich jeder wei¬
teren Brussrrung enthoben glaube . Im klebrigen sey es
Sach « drr züricher Gerichte und keineswegs diplomatischer
Noten , auszumachen , auf welcher Seite das Recht sey.
Es stebr jetzt so, daß die hiesige Regierung Hrn . Mather ' s
Erbrecht nicht mehr anficht , übrigens von dem Vermöge »
einen ges- tzlichen Abzug von 10 Proz . in Anspruch nimmt ;
ob vom Ganzen , das hierundia Frankreich und England
zerstreut ist , oder nur von dem Tyeil , der sich im Kants »
tttfiadet , darüber läßt die AntwortSnvte unserer Regie¬
rung im Ungewissen . Sir hätte zwar auch zur Durch«



fttzmig der erster «« sehr bedeutenden Forderung eine gute

Handhabe , da alle Papiere , die das Vermögen berrrffen ,

inihrrnHänden sind, wird es aber bei einem so entschlösse ,

neu Gegner , wie Hr . Mor >er , wohl rälhitch finden , bloß

die geringere Forderung zu stellen .
Durch rin Gesetz vom 15 Juli ist endlich gesorgt wor ,

den , daß die Verwendung der Kinder in den Fabriken we .

der ihrer Gesundheit zu sehr schade , noch den S ^ ulbe -

such beeinträchtige . ( S . M .)

Türkei .
Der griechische Courier schreibt aus Adrianvprl vom

1V. Mai : Cin Rundschreiben deS Patriarchen von Adria «

nopel , das heute in den Kirchen der Hauprstabt verlesen

wurde , verbietet , unter Androhung der Erkommun -ka«

tion und anderer angemessenen Strafen , die Bibel und

andere Schriften zu lesen , welche von der Bibelgesell¬

schaft in London gedruckt werden . Es verfügte sich gleich

darauf ein Kommissär des Erzbischofs in die verschiedenen
Pfarreien der Stadt , und sammelte alle dergleichen
Schriften , di« sodanrr im erzbischöflichen Palast « dem

Feuer übergeben wurden . Durch daS nämlich « Rundschrei «

den wird den griechischen Christen verboten , ibre Kinder
in die Schule zu schicken , worin nach Larcasterschrr Me¬

thode unterrichtet wird , so wie in andere Unurrichtsan -

stallen , welche von Irrgläubigen geleitet werden .
Kvnstanti nopel , 17 . Juli . Außer dem schon be¬

kannten Befehl über das Verhalte « der vtiomanischen

Frauen , hat der Sultan auch Folgendes verordnet : Da

» ach Aussage des Hakim Baschi die Gewohnheit , den

ganzen Tag auf der Ottomane zu liegen , statt den

Körper durch heilsame Bewegung zu stärken , der Ge¬

sundheit nacktheilig sey und die Tü - ken physisch viel

schwächer ma » e , als dir Franken , so sollen in Zukunft
alle türkischen Zimmer sowohl mit Stühlen , als mit So -

pha ' s versihrn , und letztere nur dazu benützt wrrbea ,
des Nachts darauf zu schlafen .

Portugal .
Lissabon , 3 . Aug . Da schlechterdlngs gegenwär¬

tig im Publikum nichts durch den Druck bekannt gemacht
wird , als was die Regierung veröffentlicht haben will ,
so erfährt man auf diesem Wege auch nichts Anderes , als
waS dem jetzigen Systeme günstig ist , und darnach sollte
man meinen , daß die Rebellion völlig zu Ende sey ; denn

allenthalben werden die Rebellen flüchtig , wo sich nur ein

TrupprnkorpS gegen sie blicken läßt , und fliehen nach

Spanien . Priva ' briefe lauten aber ganz anders ; » ach
diesen zieht man sich hier zurück , um sich anderswo mit

« rhrer « zu vereinigen ; man geht den angreifendrn Trup¬
pen aus dem Wege , um auch nicht einen Mann zu ris -
ktrrn ; will erst Stärke gewinnen , bis mau energischer
»erfahren und mit Sicherheit auf Oporto und Lissabon
l»srücken kann . Man will die Regierung ermüden und

sie so nach und nach aller Macht berauben , und es ist
u«r zu gewiß , daß , verfolgt man wirklich «inen solchen
Plan , das endliche Gelingen sicher ist . Er ist aber

furchtbar und schrecklich für die Finanzen , den « die Ge¬
nerale Sa da Bandeira und Bomfin , der eine im Nor «
den , der andere im Süden , hiben Vollmachten , alle öf «

senklitien Gelder , di« sic in die Kaffen senden , zur Be¬

zahlung ihrer Truppen aufzunehmen ; die Rebellen aber
leeren ebenfalls , wo sie kinkommen , lue Staatskasse « .
Was bleibt da noch für den Staateschatz übrig ?

(A. Z ,
Großbritannien .

London , 19 . Aug Bis h - ute bekannter Stand der
Wahlen : 342 Reformer , 31Ü Tories . ( Courier )

— Der König von Würtemberg mit Gefolge traf am

Dienstag in Birmingham ein , besuchte mehrere der dor¬

tigen Fabriken und setzte dann seine Reise nach Liverpool
fort . ( Birmingham Advertiscr .)

Frankreich .

Paris , LS . Aug . Der „ Moniteur " enthält den zwi¬
schen dem König der Franzosen und dem Freistaat Bo »
lioia unterm 9 . Dez 1834 abgeschlossenen und zu Ehn »

quisaca Unterzeichneten Freundschaft « - , Handels - und
Schifffahrtsvertrag .

— Die Htz . I . L . Joubert u . A. Martin , Doktoren
der Medizi » von ver Pariser Fakultät , find am vrr -m -
chrnen Montag in Marseille angekomme » , wo sie sich ,
in Ermangelung eines direkt nach Sicilira abgebende «
Fahrzeugs , a »f dem " Danke, , »ach Neapel «ingeschisst
haben , um sich von da sogleich von der neapol -tanischra
Regierung nach Palermo hinüber senden zu lassen , ws
ihre Lrzrltche Hülfe voch immer eben so nolhwendig als
willkommen seyn wird .

— Es wird im Handelsministerium gegenwärtig der
Entwurf eines Gesetzes gegen diejenigen , die aus Bos¬
heit Beschädigungen u . s. « . an den Eisenbahner » vor¬
nehmen würden , vorbereitet .

— Mery , der gemeinschaftlich mit Barthelrmy : " Napo¬
leon in Aegypten,, , die " B >lleliadr " « . s. w . dichtete , ge¬
genwärtig Inspektor der französischen Alterthümer , ist
so eben zum Mitglied der Ehrenlegion ernannt worden .

— Dem llr . I . Guertn , Hauprredakteur der " Ga¬

zette meb calk " und Vorstand der orthopädischen Anstatt
von La Muette , ist von dem Institut der ausgesrtz »
te chirurgische Hauplpreis von 19,000 Frauken für
seine Schrift : » Geschichte und Behandlung der vor¬
nehmsten Mßgestalkuagen des Knochensystems " zuerkannt
worden .

— Bo » dem Sergenten Martine ! wird ein neuer schö¬
ner Zug erzählt . Dir erste Verwendung , welche dieser
brave Militär mit der ihm zuerkaanten Summe aus dem
Tugendpreise gemacht bat , bestand darin , einen verhei »
ratdetea und schwächlichen Soldaten seines Regiments ,
der nicht Geld genug batte , sich , einen Einstandswatm

zu verschaffen , von b,,n Militärdienste z» befreie » . Der
Soldat selbst bat diese edle Handlung veröffentlicht .

— Die königliche Familie wird sich nach den Manö¬
vern von Compikgnr nach Ämboise , darauf nach Ran -



bon ln der Auvergne und dann zum zweittkimale nach
Fontainebleau begeben .

50 Pari « , 21 . Aug . Eia juristische « Journal ( le
Droit ) erzWt , daß vorgestern , Nachmittag « um halb 6
Uhr , an dem Thor « der Tuckerten , welche « auf den Pont
royal führt , rin anständig gekleideter Mann , dem im Au¬
genblicke , al « der König au « dem Schlosse fuhr , eine
Pistole entfiel , die er unter dem Rocke verborgen gehalten
hatte , verhaftet , und in der Stille auf die Polizeiprä -
fektur gebracht woiden sry ssh. gestr . K . Z . Die ministe -
rielle » Charte de 1830 - erwähnt übrigen « der Sache

'mit
keii/r Sylbej . — Die Journale von Marseille , welche
bisher nicht von der Cholera gesprochen hatten , gestehen
jetzt den Ausbruch derselben als ausgemacht zu . Der Gar¬
de national wirft der Gazette du midi Indiskretion vor ,
weil sie zuerst von der Krankheit gesprochen Kake , und ver¬
spricht dann , rezekmäßiae Berichte über dieselbe zu geben .
— Der Minister de« öffentlichen Unterricht « ist , wie es
heißt , in Unterhandlungen mit einem industriellen Litera -
ten begriffen , der es übernehmen will , der ministeriellen
Presse in den Departements eine zweckmäßige und gleich¬
förmige Richtung zu geben . Vom kabinet di - s,s unirr -
nekwenden Kopfe « aus wird dir ministerielle Polemik di -
rigirt und ihr die bisher oft bitter vermißte Einheit gegeben
werden . Aus seiner Werkstatt « sollen täglich 20 bi « 30
Artikel cls sonstg hervorgrken , und sobald dieses Insti¬
tut im Gange ist . hoffen die Anhänger de « jetzigen Mi¬
nisterium « ihrer Partei die dialektische Ueberlegenheit ge -
sichert zu sehen .

Spanien .
50 Madrid , 12 . Aug . In der heutigen Cortessitzung

wurde die Diskussion über die ausserordentlich « Kriegs -
sieuer beendet , und der Bericht über den dieselbe betref¬
fenden Antrag mit 101 gegen 28 Stimmen gebilligt .
Die Diskussion über die einzelnen Artikel wird eröffnet
Art . 1 . Eine ausserordentliche KriegSkontributi 'on wird
von allen Arten de« Reichthums der Nation erhoben , um
das vermuthliche Defizit de- laufenden Jahrs zu decken.
Hr . Aillrn beantragt die Aussetzung der Verhandlungen ,
diS die Erörterung des Budgets die Summe des Defi¬
zits kennen gekehrt habe . Dir Sitzung wird aufgehoben .

50 Madrid , 13 Ang . Die Krisis scheint vorü¬
ber ; die Hauptstadt erfreut sich der vollkommensten Ru¬
he . obgleich die Stellung unserer Mitdürg - r eine kriege¬
rische ist , und der Belagerungszustand noch fortdauert .
In einigen Tagen wird Alles zur gewöhnlichen Ordnung
zurügrkehrt sryn . Man sagt , General Espartero , der
wie ein Befreier empfangen wurde , habe rivgewck -
kigt , das Portefeuille des Krieg « zu übernehmen .
In diesem Falle wird die offiz -rlle Ankündigung nicht
lange auf sich « arte » kaffen . Die Infanterie Esparte «
»» 's rückt in diesem Augenblicke in die Stadt rin . Sie
wird nicht kange hier bleiben . Diese Tapfer « dcfilirea
» nter dem Zujauckzen der Bevölkerung , dir sie mit En¬
thusiasmus begrüßt . Sie kilen so schnell al - möglich

gegen die Facc
'
osen . Diese werden bereits durch Men -

bez B >go und Puig Semper auf ihrer rückgängige »
Bewegung nach Segovia lebhaft verfolgt . Dir Bri -
gäbe de« Mendez Vigo zählt 4000 Mann Infanterie
und 1000 Reiter , und führt 6 Feldstücke mit sich . Wenn
die Armee Espartero ' « diese Avantgarde an sich gezogen Kat ,
so werden die Carlistea mit 16,000 Mann zu thun haben .
Segovia wird . wie r « heißt , durch 7 — 8 Kanonen
verrheidigt . Die Unabhängigkritserklärunz von Eatalo -
vir » scheint gewiß s?j . Heute war weder Cortessitzung
noch Boise .

50 Saragossa , 16. August . Don Carlos ist ,
nachdem or Älfambra und la Cella durchzogen , wo cr
am 12 - d . war , auf Albarraciu marschirt , wo die ver¬
schiedenen Chris zu ihm stoßen sollten- Rationen i » gros¬
ser Zahl wurden iu Leuevalle (? > verlangt . Oraa stand
am >0 . in Fer/ca Buereiiö soll Befehl erhalle » habe» ,
sich der Hauprstadt zu nähern . Es beißt, Errv , der Uui-
vcrsalmliiister des Don Carlos , scy an den bei Cluva
erhalleneu Wunden gestorben , und in Fontancle zur
Erde bestallet worden .

50 Paris , 2t . August . Telegraphische Depeschen :
1 ) »Narbonne , 19 Aug . , 5 Uhr Marge ? s .

Am 14 d . wußte man in Valencia , daß der Plä -
tendent über Alfamdra gezogen und auf dem Wege nach
Madrid sry . Oraa stand m RudirloS dt Mora u . T "
ruel , und hatte die Banden drS Ganz und Talladanickt
verhindern können , mit einem ui erweßlichen Konvoi zu
Don Carlo « zu stoßen . Man kannte am 17 . in Bar¬
celona die Bewegungen teS Barons de Meer nicht .
Er hakte die Errichtung der Zentraijunta gutqrhe >ßen .
Die Mobilistrung der unverdeiralheten Männer von 18
bis 40 Jahren war aafg - schvben worden --

2 ) -- Bayonnr , 20 . Ang . , halb 3 Uhr .
Dir Truppen des Espartero sind am 13 d . , S bis

10,000 Mann stark , in Madrid rinqezogen . Di « Car¬
listen sind » ach Segovia zurückgek - hrt . Der General ea
Chef wird sie unverzüglich verfolgen . Madrid ist ruhig .
Nichts Neueö vom Prätendenten . --

StaalSvapiere .
Pariser Börse vom 21 . August . 5vroz . konsol . 110

Fr . 7 ) Ct . — Sprozent konsol 7S Fr . 40 Zt . Svan .
Akt . 22 ; Pass . 5 . — Port Sproz . 25 ' -« . — St . Ger -
main Eisenbahnaklien 905 Fr . — Versailler Eisrnbahuak -
tien , rechtes Ufer , 757 Fr . 50 Ct . ; linke - do . 665 Fr .

Wien , 17 August . 5vroz . Metalliq . 105 ' -« ; 4proz .
Metall . 100 ; 3vrozei >t 77 ' , ; 580Guldenloose 116 '/, « ;
Bankaktien 1378 '

« ; Norddahn 113 ' -« ; Mail . E . B .
110.
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Kurs der Staatspapi
'cre ,

'
» Frankfurt .

Den 22
'

August, S » iuß 1 Uhr. jpCl. I Pa» . I Geld.

Oesterreich t Rriail . Obligationen 2 ! - 164 ''.
st- do. do. 4 99 '/, . —

es do . d » r »«« tl' v / , «
st- Bankaktien — 1635
« fl 100 Loose bet Rorhj . — 228
r» Pattr

'alloofe do . 4 — 142
I- fl . 500 do. do. — 114 '/«
kst Bethm. Obligation« » 4 98 ' « —
V do. do. 4 >>. — 100 '/,

Preaß :» Staatsschuldscheine 4 --- 104 '/ .
s- d . b . dinLnd . afl . 12 '«4 — —
st- Prämienscheine — 62 '/ .

« rinn Obligationen 4 — 101 '/,
Frankfurt Obligationen 4 101 ' . -

Eisenbahnaktien. Agio — 58 °,.
Bade « Rnttenicheine 3 ' . 101 '-.

fl .50Loose b. Sostu - S . — 94/ ,
Darmstadt Obligationen 3 ' . 10» ',« —

-- fl. 50 Looie 59 ' , —
,st fl . 25 koosr — 23 '/.

Nassau Obligationen b . Roths. 4 100 ' « —
do . do. S 95 ',. —

Hrlland Integrale 2 '/. 52 "/ . «
Ep anin» Aktivschuld 5 — 15 '/,
Polen Lonrrielovl » Rtk . . . . — 64 ' «

,/ do . » A . 500 — > 76 ' ,

Reblgi
'rt unter Lerantwortlkchkekt von PH . Mack ' ot .

Auszug aus den Karlsruher Witterung - '
beobachtungen .

» , lBarome . Thrrmomr . Wind . Witternng
21 . Aug-

^ trr . ter . überhaupt .
M . 7 '/U . 28Z . V,4S. 19,4 Gr .üb . v SW heiter
N . 3 U .M . 0,6L. 22,2 Gr .üb . v WNW jtrüb
« 11 U.?28Z . 0,8L. 16,0 Gr .üb . 0 W sheiter
22 . Aug I
M . 7 U .

'
.28Z . 1,3L 17,0 Gr . üb .0 W beiter

N . 4 U .P8Z . 0,SL. 20,7 Gr . üb .0 W heiter
N . 11 U .I28Z. 0,6L. 15,3 Gr . üb 0 W heiter

Großhcrzogliches Hoftheater.
Donnerstag , den 24 . Aug. : Bär und Dass « , Bur «

lesque mit Gesang und Tanz in 1 Aufzuge , von
Blum . Hr . Gern , vom königl. Hoftheater in Ber »
Itn : Marocco. Hieraus : Concertino für die
Violine von Hrn . Evncertmeister Prchatscheck , vor«
getragen von dessen Schul,r , Hrn Joseph Noll
a«S Koblenz. Zam Beschluß: HumoristtscheStu -

dien , Posse in 2 Aufzügen , von Lebrüa . Hr.
Gern : Kalmsky .

Todesanzeige .
Es hat dem Allmächtigen gefallen unser « Bruder ,

Schwager und Oheim , Hugo Helbling , nach zweitägi «

gem Krankenlager und kaum zurückgelegtcm 29 . Lebens »

jahre , von dieser Welt abzurufen .
Wer den biedern , wohlwollenden Charakter des Der «

storbenen kannte , wird fühlen , wie schwer uns dieser
unerwartete Verlust treffen muß .

Den verehrten Freunden und Bekannten , die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten , statten wir für diesen Be¬
weis ihrer gütigen Theilnahme unfern herzlichen Dank ab .

Karlsruhe/den 20 - August 1837 .
Nannette Schüzenbach , geborne Helbling .
Schüzenbach .
Albertine Schüzenbach .

Karlsruhe . ( Museum .) Ein etr,teuer Hlndrr«
Nisse wegen kann die auf Dienstag , den 29 d . M . , aus «
geschriebene Generalversammlung im Museum erst uw
12 ',, Uhr statt finden .

Karlsruhe , den 22 - Aug . 1837 .
Dir Museumskommission.

Karlsruhe . (Hausversteigerong . ) Fceitag , den 2s .
d . M . , Nachmiltaqs 3 Uhr , wird im Gasthaus zum Kaiser Ale¬
xander dahier das Zstöckige Wohnhaus am Eck der Karls - und
Amalienstraße einer öffentlichen Bersteigerung eia - für allemal

ausgesetzt . Dasselbe enthält 25 Zimmer , 1 Salon , 2 Küchen , gro¬
ße Wagen - und Holzremisen , große Pferdstallung und Waschküche .

Karlsruhe , den 2l . Aug . 1837 .
Karlsruhe . ( Holzversteigerung . ) Montag , den

28 . d. M - , werden in dem großh . Bannwalde , Distrikt Post »

wegschlag , im Forybezirk Eggenstein ,
27,300 Stück fvrlene Wellen

öffentlicher Versteigerung ausgesetzt , und die Zusammenkunft fin¬
det früh 8 Uhr am - roßen Ererzierptatze bei den Schießmauera
statt .

Karlsruhe , den 20 . August l837 .
Großh . badische « Hvfforstamt .

v . Schönau .
Karlsruhe . ( Forlenstämmeverstekgerung . ) Sams¬

tag . den 26 Aug . d . I , werden in mehreren Distrikten des

großh . Hardtwaldes , Forstbestrks Friedrichsthal ,
108 forlene Stämme ,

welche sich zu Holländer - und Bauholz jeder Art eignen , sffent '

lich versteigert werden .
Die Zusammenkunft findet , früh 8 Uhr , auf der Friedrichstha -

ler Allee beim Blankenloch -Eggensteiner Weg statt .
Karlsruhe , den 15 . Aug . 1837 .

Großh . bad . Hofforstamt .
v . Schönau .

Brette » . ( Offene KommiS - und Lehrkingsstelte » )

In einer bedeutenden AmkSstadt im Miltrlrheinkreis « ist ln einer

Langenwaarenhandlung für einen Kommis , der sich in diesem
Geschäftszweige hinreichende Kenntniffe erworben hat , eine Stelle
offen , die sogleich wieder besetzt werben kann .

In dasselbe Haus wird ein junger Mensch von guter Fami¬
lie , der die nöthigen Vorkemitniffe besitzt, als Lehrling unter sehr
billigen Bedingungen ausgenommen .

Nähere Auskunft gibt auf frankirte Briefe Las Komtvir de»

Karlsruher Zeitung .



jV ' Anzeige für die Besitzer der « euen Prozeßordnung .
Im « omloir de « R « g >erung « v lal l » >„ Ka>lsruhe

und in der Herder 'schen Kunst - und Buchhandlung in F,ei .

durg ist zu haven die im Regierungsblatt Nro . 27 d . I . ent¬
haltene :

„ Abänderung und nähere Bestimmung der Prozeßord¬
nung in bürgerlichen Rechtsstrcikigkeilen." Ok -
ravauSgabe . Preis 8 kr . broschirt .

Diese Okiavausgabe dienl zugleick als Anhang und Beifügung
zu den rer Kurzem in der H e r d e r'scken Kunst - u, Buchhand¬
lung ersrienene » „ Erläuterungen zur großh . bad . Pro¬
zeßordnung von Amtmann Seng . Preis 1 fl . LS kr.
broschirt " , welch« >m Kvlmvn der Regierungsblatts in Karls¬
ruhe rorrälhiz liegen.

Augercheilanstalt in Graben bei
Karlsruhe .

Unterzeichneter , der während seine - Avfertthatts in

München und Wien sich vorzüglich dem Sludtum dir
Augenheilkunde widmete , erdieiet sich , hetlbäre Augen«
kranke sever Art in seine Wohnung zur Behandlung und

Operation aflzunehmen .
Auf frankirre Briefe gibt nähere Auskunft

Graben , den 19 . August 1837 .
Lkerrnn « »»- ».

Anzeige und Empfehlung .
Unterzeichneter gibt sich die Ehre , ergebenst anzuzeigen , daß

er seinen
Ksrmmladen

in fein neu eingenchleteg Haus in der Adlerstraße Nr . 13 , neben

Hrn . Kaufmann B -ogel , verlege har . Da êwu ssudet man sters
«ine LuSM ' hi von allen Serien Kamme-, , n Schildkcok, Esien-

bein , Büffel - und on ercm Horn , Blüh « rc . zum Stecken und

Frisireir der Haare , besonders ewganre Laschenkämwe von ver¬

schiedener Fazon in Schi -dkrot, Elseobcin und Perlenmulter rc.
Kammetuis für H -rren und Fiauenzimmer , woiin sich aste

nöthigen Kämme zum Frisiren und Stecken der Haare befinden ,
so wie auch durchbrochene Arbeiiskorvche» von verschiedener Art ;
ferner : Jungenschaber, Zahnstocher. Saiatt . stecke , Puwe,Hörner ,
Schuhanzieher rc . und alle in >ein Fach euncklige -we Artikel .

Auch befaßt er sich mit Lötbsn zerbrochener Sch ldhrolkämme,
als : Zähne und Stückchen in Schild . r der Kamme einzuiöloen und

zu pottrcn ; ebenso nimmt er in Austausch wie in Einkauf alte

ganze Schildkrotkämme und Stücke an.
I . Burkart , Kammmacher,

Adlerstraße Nr . 13 , nächst der langen
Str -.ße. ,

GasthofempfchlAKg.
. ' Unterzeichneter beeorl lick hceimit , allen oroen Herrschaften u.
resp. Reisenden die erg -benste Anreige zu machen , daß er seil dem
26 d. M . den längst rühmlich »ekannlen

Gafthof z:rm goldensn Kreuz irr Rastatt
von Hru . Karl Volk rauft ch übernommen dar .

Unter bester Anemp 'ehlung meines anqerrerenen Geschäfts ver¬
binde die Versickerung , daß es sederreit mein cifr-gstes Beflre .
Sem sehn .r-ird , durch aufmerksame und reelle Bedienung das alte
slencm .rs - : es- Hause« zu erharren , und das mir zu Lheit wer-
Kerste Auirauen würdigen werde.

Rastatt , den- 2i . Arg . 1837 .
Karl Geck .

2)

3)
4)

Karlsruhe . (Verlorenes . ) Dom Labkschen Hof durch
den großen Zirkel dis auf die Straße nach Leopoldshafen ging vor
kurzer Zeit eine goldene Repettruhr mit goldener Kette rc. verlo¬
ren . Der redliche Finder wird eisucht, dieselbe gegen eine gute
Belohnung an den Gastgeber von cbbesagtem Gasthos adzugedev.

Nr 22 277 . Mosbach . (Diebstahl » nb Fahndung )
Am lt - b. M . . Nachmittag« zwischen l und 2 Uhr . sind in einei»
P - ivachause zu Heinsheim kolgendeGegenstänke gestodlen morden :

1) Eine G -irie mit 100 fl . , vestehend au « baienschen und badi¬
schen Kkvnenthalern und einigen Gulden kleiner Münz « ;
«ine Blase mit 10 fl- , bestehend aus Kronenthalern und
kleinen Münzsorken ;
ein- Blase mil 10 fl . bestehend aus Sechsern;
ein «lies Kineerdäudchei , mit 4 fl . bis S fl - , aus Sechser«
und Groicken best hend ;

S) ein Paar fiibern« Schuhschnallen .
Die » wird . B «h»ss der Fahndung auf das Entwendet« und

di« zur Jett noch unbekannten Thäter, hiermit bekannt gemacht .
Mosbach , Len IS . August (837.

Großh. badisches Bezirksamt.
Vr Faulh .

Nr . 11 .663 - Sinsheim . «Präklusivbescheid . ) In
der Ganksache der » erstorbenen Jsaack Gumdel 'schen Eheleute
von Hoffenheim, werden ave diejenigen Gläubiger , welch « ihr«
Forderung be , der heutigen Liquibalionttagfahrl nicht augemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Sinsheim , den 17 . August 1837.
Großh . bad ' tck « Bezirksamt .

Fieser .

LU . ( 7.
Stock - und Fischbeinfabrikant aus

.Hamburg ,
macht feine« geehrt »« G ' schäftsireundra die ergebenste
Anzeige , daß er die bevorst hende Herbstmesse in Frank¬
furt a . M - wiederum mit »mein wvhlassoitirte « Lager
beziehen werde , und bittet um deren aeneigten Zuspruch .

Sein Gewölbe ist bet Hrn . L7. »Ktr
»m KahtHor , Ecke der Saalgosse , Lit . I . Nr . 67 .

aus Hamburg
beziehen die fetzig « frankfurter Herbstmesse wieder mit
einem woblassortirken Laaer lehr billiger IsKlirrksiSI ' --

Kvs » und seiner ächte » I »LLVL»7»,zLl
Zdr Gewölbe ist bei Herrn - 7. -ß -'.

am Fahrthvr , Ecke der Saalgasse , Lir . I . Nr . 67 .

vvsL AuZNvLL ,
« eit bikltger »iS Hausenblasr und von gleicher

Wirkung ,
L, » r » 8r :sst8 » o » Ml -ktS ^ V !rtr « 88vi ' UL» A

«tr s
sind nebst Gebrauchsanweisung zu haben bei EI'» äk »̂

rrr / r in FVrE/s/
'rs - ' S ss »L» MtstZ ».

Anfragen und Bestellungen werken franco erdeten .

Mit riner Beilage.

Vcrkcgc , und DruLrrrPh . M a ck l a t.
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